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1. Vorbereitung

Die Vorbereitung auf meinen Erasmus-Aufenthalt an der Boğaziçi Universität hat viel Zeit in 
Anspruch genommen. Neben den allgemeinen Bewerbungsfristen an der Heimathochschule war vor 
allem die Informationslage zur Gastuniversität teilweise unübersichtlich. Viele Informationen waren 
nur verstreut auf verschiedenen Webseiten zu finden oder wurden erst relativ spät kommuniziert.

Besonders wichtig war die frühzeitige Auseinandersetzung mit den Fristen der Gasthochschule, 
insbesondere im Hinblick auf die Kurswahl und das Learning Agreement. Rückblickend hätte es 
geholfen, sich noch intensiver und früher mit dem Kursangebot auseinanderzusetzen, da viele Kurse 
spezielle Voraussetzungen haben oder inhaltlich stark aufeinander aufbauen. Auch sollte man sich 
darauf einstellen, dass sich Kurse nach Semesterbeginn noch ändern können und Flexibilität 
notwendig ist.

Zusätzlich zur organisatorischen Vorbereitung habe ich mich auch über das Leben in Istanbul, die 
Wohnsituation, Lebenshaltungskosten und kulturelle Besonderheiten informiert. Viele der wirklich 
hilfreichen Informationen habe ich allerdings erst durch Erfahrungsberichte ehemaliger Erasmus-
Studierender oder persönliche Kontakte erhalten.

2. Formalitäten im Gastland

Die formalen Abläufe im Gastland stellten für mich insgesamt keine größeren Schwierigkeiten dar, 
da ich zusätzlich die türkische Staatsbürgerschaft besitze. Dadurch entfielen für mich einige 
organisatorische Hürden, wie beispielsweise die Beantragung einer Aufenthaltserlaubnis, die für 
andere internationale Studierende mitunter zeitaufwändig sein kann.

Vor Ort habe ich mir also relativ unkompliziert ein türkisches Bankkonto bzw. eine türkische 
Bankkarte einrichten lassen. Dies war im Alltag sehr hilfreich, da beispielsweise die Mietzahlungen 
per Überweisung erfolgen mussten. Mit einer deutschen Bankkarte wären hierfür zusätzliche 
Gebühren angefallen, weshalb sich ein lokales Konto finanziell deutlich gelohnt hat für den 
Zeitraum, ist aber trotzdem nicht zwingend notwendig wie ich von anderen mitbekommen habe. 

Außerdem habe ich mir vor Ort eine türkische SIM-Karte besorgt, was ebenfalls sehr unkompliziert 
war. Auf längere Sicht war dies deutlich günstiger und praktischer als die Nutzung einer E-SIM 
oder eines deutschen Mobilfunkvertrags, insbesondere für den täglichen Gebrauch.

Insgesamt verliefen die formalen Aspekte meines Aufenthalts reibungslos. Dennoch ist es wichtig 
zu erwähnen, dass Studierende ohne türkische Staatsbürgerschaft mehr Zeit und Geduld für 
behördliche Abläufe einplanen sollten und sich frühzeitig über notwendige Schritte informieren 
sollten.

3. Allgemeine Informationen zur Gasthochschule

Die Boğaziçi Universität liegt auf der europäischen Seite Istanbuls und verfügt über einen sehr 
schönen, weitläufigen Campus mit Blick auf den Bosporus. Die Anreise ist gut möglich, allerdings 
sollte man für den täglichen Weg zur Universität ausreichend Zeit einplanen, da Istanbul sehr groß 
ist und Verkehr eine große Rolle spielt.



Zu Beginn des Semesters gab es Einführungsveranstaltungen und Informationsangebote für 
Erasmus-Studierende. Diese waren hilfreich, konnten jedoch nicht alle offenen Fragen klären. 
Ansprechpartner:innen für internationale Studierende waren vorhanden, jedoch war die 
Unterstützung teilweise begrenzt, sodass viele Probleme selbstständig oder über andere Studierende 
gelöst werden mussten.

Das Campusleben ist grundsätzlich sehr lebendig, mit vielen studentischen Initiativen, kulturellen 
Angeboten und Freizeitmöglichkeiten. Gleichzeitig ist der akademische Anspruch hoch, wodurch 
das Studium für viele Studierende im Vordergrund steht.

4. Kurswahl und Kursangebot

Die Kurswahl stellte einen der anspruchsvollsten Aspekte meines Aufenthalts dar. Obwohl es viele 
interessante Kurse gibt, ist der Zugang für Erasmus-Studierende nicht immer einfach. Viele Kurse – 
insbesondere im Bereich Informatik bauen inhaltlich stark aufeinander auf und setzen detaillierte 
Vorkenntnisse voraus. Für einen Aufenthalt von nur einem Semester kann der Einstieg dadurch 
erschwert werden, allerdings kann eine offene Kommunikation mit den Dozierenden in vielen 
Fällen helfen, da diese teilweise Verständnis für die besondere Situation von Erasmus-Studierenden 
zeigten.

Zudem waren einige Kurse schnell voll oder nur eingeschränkt zugänglich. Kursänderungen waren 
zwar grundsätzlich möglich, jedoch mit organisatorischem Aufwand verbunden. Die Informationen 
zu Kursinhalten, Prüfungsformen und Voraussetzungen waren nicht immer klar ersichtlich.

Der Arbeitsaufwand, insbesondere in programmierlastigen Kursen, ist sehr hoch. Es gibt regelmäßig 
Abgaben und Projekte, die kontinuierlich bearbeitet werden müssen. Diese laufenden Abgaben 
fallen häufig zeitlich mit den Midterms zusammen, was die Belastung zusätzlich erhöht. In diesen 
Phasen war es teilweise schwierig, das typische Erasmusleben außerhalb der Universität zu 
genießen.

5. Unterkunft / Wohnungssuche

Die Wohnungssuche war eine der größten Herausforderungen meines Aufenthalts. Es gab kaum 
offizielle Unterstützung, sodass die Suche zunächst sehr schwierig war. Viele hilfreiche 
Informationen und konkrete Wohnungsangebote waren nur über private Netzwerke zugänglich.

Erst durch den Kontakt zu Studierenden aus höheren Semestern, die mich in entsprechende 
WhatsApp-Gruppen aufgenommen haben, konnte ich Wohnungen und WG-Zimmer finden. Diese 
Gruppen sind essenziell für die Wohnungssuche, werden aber nicht offiziell bereitgestellt. Ohne 
diese Kontakte ist die Suche sehr zeitintensiv und stressig.

Die Mietpreise variieren stark je nach Lage. Es empfiehlt sich, eine Unterkunft mit guter Anbindung 
an öffentliche Verkehrsmittel zu wählen, da lange Wege im Alltag sehr belastend sein können.

6. Leben in Istanbul und weitere Erfahrungen

Das Leben in Istanbul ist gleichzeitig faszinierend und herausfordernd. Die Stadt ist extrem groß, 
lebendig und kulturell vielfältig. Gleichzeitig können Verkehr, Lärm und lange Wege anstrengend 
sein. Der Alltag erfordert eine gewisse Anpassungsfähigkeit.

Aufgrund des hohen Arbeitsaufwands im Studium war es zeitweise schwierig, das typische 
Erasmusleben außerhalb der Universität in vollem Umfang zu genießen. Dennoch bot die Stadt 



zahlreiche Möglichkeiten, neue Kulturen kennenzulernen, Kontakte zu knüpfen und wertvolle 
Erfahrungen zu sammeln. Obwohl ich selbst mit der türkischen Kultur aufgewachsen bin, hatte ich 
zuvor tatsächlich noch nie die Gelegenheit, Istanbul zu besuchen. Daher war der Aufenthalt 
zusätzlich besonders spannend und bereichernd.

Der öffentliche Nahverkehr ist gut ausgebaut, aber oft sehr voll. Sicherheit war für mich kein 
großes Problem, dennoch sollte man aufmerksam sein, insbesondere in touristischen Gegenden.

7. Nach der Rückkehr

Nach meiner Rückkehr war die Anerkennung der Studienleistungen ein wichtiger Schritt. Das 
Transcript of Records wurde von der Gasthochschule ausgestellt, die Anerkennung der Leistungen 
erforderte jedoch Zeit und Abstimmung mit der Heimathochschule. Eine frühzeitige Klärung der 
Anerkennung ist empfehlenswert.

8. Fazit

Mein Erasmus-Aufenthalt an der Boğaziçi Universität war anspruchsvoll, lehrreich und persönlich 
sehr prägend. Die Entscheidung für Istanbul fiel bewusst aufgrund des akademischen Rufs der 
Universität und der kulturellen Vielfalt der Stadt. Trotz organisatorischer Herausforderungen, hoher 
Arbeitsbelastung und zeitweise begrenzter Freizeitmöglichkeiten habe ich fachlich wie persönlich 
sehr viel gelernt.

Der Aufenthalt hat meine Selbstständigkeit, meine interkulturellen Kompetenzen und meine 
Fähigkeit zum eigenständigen Arbeiten deutlich gestärkt. Ich würde die Boğaziçi Universität 
insbesondere Studierenden empfehlen, die leistungsbereit, organisiert und offen für neue 
Herausforderungen sind.


